
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 16

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ches blättliphilosophische Aperçu gelesen
zu haben, das aus ihrer Feder sfammf,
und dessen Grund ich mif meiner ledernen

Seelenoberfläche gewesen bin. Könnte
ich da eigentlich nicht Prozente
beanspruchen Kaum, nach zehn Jahren.

Ich hoffe, liebes Bethli, dieser Blick
hinter die Kulissen werde auch Deine
Idiosynkrasie bis auf die Zwerchfellreizungen

dämpfen. Eventuelle Rückfälle
bekämpft man mit Hilfe der Polyhymnia,
indem man schöne Melodien pfeift, z. B.

«Du bist verrückt, mein Kind», oder «Lago
Maggiore I »

Von Herzen gute Besserung wünscht Dir
AbisZ.

La Bruyère
über die Zerstreuten

M. stattet einer befreundeten Dame
einen Besuch ab. Schon nach kurzer Zeit
glaub) er, bei sich zuhause zu sein, und
die Dame bei sich zu empfangen. Er
installiert sich in seinem Fauteuil und hütef
sich, aufzustehen oder sonstige Zeichen
der Ungeduld von sich zu geben. Auf die
Dauer findet er aber, die Dame dehne
ihre Besuche denn doch ungebührlich in
die Länge. Er wartet darauf, dah sie sich
endlich erhebe. Aber da sie dies nichf
fut, die Nacht hereinbrich), und M. Hunger

hat, lädt er sie ein, bei ihm zum
Nachtessen zu bleiben. Die Dame mufj
darüber so sehr lachen, dah er schliehlich

aus seiner Zerstreutheit erwacht.

Wenn M. Fragen stellt, hört er nie die
Antwort. Er erkundigt sich bei einem
Bekannten nach dessen Vater, und erhält
den Bescheid^ es gehe diesem sehr

schlecht, man habe kaum mehr Hoffnung,
dah er davonkommen werde. «So? Das
freut mich aber » sagt M. voller
Herzlichkeit und geht weiter.

+

Als M. sich verheiratete, hatte er diesen
Umstand am selben Abend schon
vergessen. Er ging aus und blieb die Nacht
über weg.

Einige Jahre später starb seine Frau in
seinen Armen. Er wohnfe dem Begräbnis
bei, in fiefer Trauer. Aber als ihn am
nächsten Tag sein Diener zu Tische bittet,

frägt er ihn: «Haben Sie es Madame
schon gemeldet?»

+

Eine junge Witwe frägt er nach der
Krankheit ihres Mannes. Sie erzählt ihm
unter Schluchzen sämfliche Einzelheiten
die zum Ableben ihres Mannes geführt
haben, inbegriffen seinen Hinschied, und
M.( der scheinbar sehr aufmerksam zugehört

hat, frägt voll warmer Teilnahme:
«Aber, Madame, es war doch nichf etwa
Ihr Einziger?» (La Bruyère: Caractères)

Wie es halt so isf

Zwei kleine Mädchen spielen «Madam».
«Grüezi, Frau Tokter. Wie gahfs Ine-n-

immer »

«Guet, tanke. Hänzi au Chinde?»
«Nei, nanig. Und Sie?»
«Ich han de letscht Monef drei gha.»
«So? Das isch aber schön. Tüend Si

au schtille?»
«Ach, wüssezi, de Eltischt hanich ge-

schlillt, aber dänn häz mich so heergnah,
dah es min Maa nüme hät wele ha. Er
hät dänn die andere selber g sc ht ï lit.»

Das letzte Holz

PO-HO-CO

BASEL

Geistige u. körperliche Frische, Nervenkraft, Arbeitslust, Lebensmut
vermitteln Dr. Richards Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung.
Schachtel a 120 Pillen Fr. 5.-, Kürpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand.

Paradiesvogel-Apotheke, Zürich
Dr, O, Brunners Erben Limmatquai 110 Telephon 2-34 02

Bei Gliederschmerzen, Rheuma
9Tetüenfu}mei5rt, Äopffttymerften roirfeit Suribtn*
Dnaltabletten rjernotraßertb. Surtbin roirb aud) Sie
roieber gefunb machen, Sfjitert ßebensfieube unb
Slrbeitsfähigrett geben.- ©s roitft in hohem SJcafre
als inneres 2Inti|epti!um. Äeilte 3Tebener[cf)<einun=

gen, roas neben bem niebtigen ^reis ein befonbeier
Sßorteil ift. 40 XaMttttn St. 2.. Srhälttia) in
allen Slpothefen. Biudjiemifaje ßaboratorten
31.©., 3ürid) 6.

sollten auch Sie

Einmal
im Jahr

ihr
Blut reinigen, zugleich

Leber und

Nieren-Funk,,on
anregen

Därme r,ch,,a,entschlacken
Sie bei Ihrem Apotheker di« altbekannte

SARSAPARILL MODELIA
Vi Kur Fr. °. '/ KMrFrTs^T die auch Ihnen helfen wird.

CENTRAL-APOTHEKE, GAVIN & CO. GENF
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ciisz izisttiiotiilozooiiizclis ^osrcu gsiszsn
Tu Iisizsn, cisz suz ilirsr wscisr ztsmmt,
unci ciszzsn Oruncl icii niii msinsr Iscisr-
nsn Zssisnoosrtisciis gswszsn Izin. Xönnts
icii cis sigsntiicii niciit proTSnts Izssn-
zoruciisn Xsum, nscii Tslin ^slirsn.

Icii liotts, lislzsz östiiii, ciiszsr IZIiclc

iiintsr ciis Xuiizzsn wsrcis sucii Osins
Iciiozvni-rszis iziz sut ciis IwerâtsIIrsi-
TUNgsn cismotsn. iîvsntuslls iîûcictslls tus-
icsmott msn mit t-iiite cisr poiviivmnis, in-
cism msn sciions /ìnslociisn otsitt, T. tZ>

«vu Izizt vsrrucici, msin Xinci», ocisr «i.sgo
/>»îsggiors I »

Von l-isrisn guts IZszzsrung wunzciit vir
^lziz^.

I.» vruvère
über ciis ?s»treuten

/W. ztsttst sinsr izstrsuncisisn vsme
sinsn IZszucii slz. 5ction nscii icur^sr ?sit
gisuizt sr, lzsi zicii Tuiisuzs Tu zsin, unci
ciis vsms lzsi 5icli Tu smotsngsn. iïr in-
ztsliiert zicli in zsinsm I^sutsuii unci liüisi
zicii, su<TUZisiisn ocisr zonztigs ^siciisn
cisr Ungsciuici von zicii iu gsizsn. ^ut ciis
IZsusr tinclsi sr sizsr, clis vsms cislins
iiirs Ssîuciis cisnn ciocli unc-soüiiriicli in
ciis i.sngs. Iïr wsrtst cisrsut, clsh zis zicii
sncliicn srlisds. ^lzsr cis zis ciisz niclit
tut, ciis isciit iisrsinizriclit, unci I-iun-
gsr iist, Isctt sr zis sin, izsi iiim Tum
t>isciiiszzsn TU izlsiizsn. vis vsms muh
cisrüizsr zo zsiir isclisn, cish sr zclilish-
iicii sus zsinsr ^srztrsuttisit srwsciit.

>

Wsnn /Vì> trsgsn ztsiit, iiört sr nis ciis
Antwort, iïr sricunciigt zicii izsi sinsm Ks-
ksnntsn nscii clszzsn Vstsr, unci sriisit
cisn kszciisirH sz gsiis ciiszsm zsiir

zciiisciii, msn lisizs icsum mslir i-iottnung,
cish sr cisvonkommsn wsrcls. «5o? vsz
treut micii sizsr » zsgt voiisr i-isri-
licliicsit unci gsiit wsitsr.

^Iz /vV. zicii vsriisirststs, iistts sr cliszsn
i-imztsnci sm zsiizsn ^izsnci zciion vsr-
gszzsn. tir ging suz unci lzlisiz clis I^isciit
üizsr wsg.

iïinigs ^siirs zoster stsriz zsins I^rsu in
zsinsn ^rmsn. Iïr wolinis cism iZsgrskniz
izsi, in tistsr Irsusr. >à.izsr siz ilin sm
nsclizisn Isg zsin visnsr Tu lizciis lzit-
tst, irsgt sr ilin: «i-islzsn 5is sz //sclsms
zciion gsrnsicist?»

^ins jungs Witws trsgt sr nscii cisr
Xrsnictisit iiirsz /v^snnss. 5is sr^stilt ilim
unisr 8ciiiucliTsn zsmtiiciis iïinTsIlisitsn
ciis Tum ^izisizsn iiirsz /WSNNS5 gstuiirt
iisizsn, inizsgrittsn ssinsn i-tinzcnisci, uncl
/W, cisr zciisinizsr zslir sutmsrlczsm Tugs-
iiört iist, trsgt voii wsrrnsr Isiinsiims:
«^izsr, /^scisms, sz wsr clocli niciit stws
iiir iíinTigsr?» (>.s kruvsrs: Lsrsctsrsz)

v<is S5 ksit 50 ilt
?wsi Icisins /VVscicliSn zoisisn «/v^scism».
«Orüsii, t^rsu loicisr. Wis gslitz ins-n-

immsr »

«Oust, tsnlcs. i-isnTi su Lliincls?»
«i^isi, nsnig. i-inci 5is?»
«icii iisn cis isizciit /Vìonsi clrsi giis.»
«5o? vsz izcii sizsr zcnön. lüsnci 5i

su zciitiils?»
«^cii, wüzzsTi, cis iîitizclit lisnicli gs-

zciiiiiit, sizsr cisnn iisi micli îo lissrgnsii,
clsh sz min /vîss nüms iist wsls lis. Iïr
iist cisnn clis sncisrs zsiizsr gzclitiilt.»

po «o co
s s c u

5ck-c!i«s> - IZV ?Msn !-r. 5.-, iiurpàû-g » ^5ck-cà°r> l-r. 1Z.50.

p»raell«tvogel-^potkeke, Itirick

Nervenschmerzen, Kopsschmerzen wirken Juridm-
Ovaltabletten hervorragend. Juridin wird auch Sie
wieder gesund machen, Ihnen Lebensfreude und
Arbeitsfähigkeit geben. Es wirkt in hohem Mache
als inneres Antiseptikum. Keine Nebenerscheinungen,

was neben dem niedrigen Preis ein besonderer
Vorteil ist. 40 Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in
allen Apotheken. Biochemische Laboratorien
A. E.. Zürich 6.

..Iiis» .Iieli 8iS

Einmal
im «lalir

ikr
ölu5 »einig»», -iuglolcri

Lienen ^r,"'«,"

«nriclilocicsn
8i» t>«i Ikr-m »?ài<«r 6i« sitdànte

»/, Kur kr. >/, rîî!r?r!s^7 cii« »nei, »msn tieà vint.
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